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bis Montags und Donnerstags abends 7 Uhr angenommen.

Nr. 37.
Verlegung des Huſtages.

Seit langer Zeit ſind namentlich von der landwirt
ſchaſtlichen Bevölkerung Beſchwerden darüber geführt worden,
daß der Bußtag in den alten Provinzen in die Zeit der
Frühjahrsbeſtellung fällt, ein Uebelſtand, der wegen der
Nähe des Himmelfahrtsfeſtes beſonders fühlbar ſei. Ein
zweiter Uebelſtand ſt die Verſchiedenheit der Tage, an
denen die Feier in den einzelnen Teilen der Monarchie
und in den benachbarten Staaten begangen wird. Die
Bußtagsfeier erſtreckt ſich in Norddeutſchland im Ganzen
auf I verſchiedene Wochentage. In den Grenzbezirken
trifft man nicht ſelten die üble Erſcheinung an, daß da,
wo kein Bußtag iſt, öffentliche Vergnügungen mit beſonderer
Rückſicht auf das Zuſtrömen von Leuten aus dem Nach
barbezirk, wo wegen der Feier ein arbeitsfreier Tag iſt
veranſtaltet werden. Die Wünſche gehen daher ſowohl
auf Verlegung des Bußtages in eine arbeitsſtillere Zeit als
auch auf Einführung eines für alle Landesteile und Nach
barſtgaten gemeinſamen Bußtages.

Im vorigen Jahre hatte die Regierung dem Landtage
vorgeſchlagen, den bisherigen Bußtag aufzuheben und ſtatt
deſſen den Freitag nach dem letzten Trinitatisſonntage zu
einem allgemeinen Feiertag zu erklären. Das Geſetz kam
nicht zu Stande. Die Einwände gegen den Vorſchlag be
zogen ſich einmal auf den gewählten Tag, ſtatt deſſen man
den Mittwoch in der vorletzten Woche des Kirchenjahres
wünſchte, dann aber auch darauf, daß ſich nur die evan
geliſchen Kirchen und Landesbehörden einverſtanden erklärt
hatten und ſomit die Gemeinſamkeit der Feier für die beider
chriſtlichen Konfeſſionen nicht ſicher geſtellt war.

Die preußiſche Regierung iſt daher von Neuem mit
den Kirchenbehörden und den benachbarten Landesregierungen
in Verbindung getreten, und zwar mit dem Erfolge, daß
die Wahl des Mittwochs vor dem letzten Trinitatis
ſonntage faſt allgemein gebilligt wurde. Auch die katho
liſchen Biſchöfe haben ſich nunmehr bereit erklärt, dem
Heiligen Stuhle die Bitte zu unterbreiten, für die alten
Provinzen der Monarchie den bisher am Mittwoch nach
Jubilate abgehaltenen kirchlichen Feiertag unter Rückver
legung der auf dieſen Tag gelegten kirchlichen Feſte auf
ihre früheren Tage aufzuheben und ſtatt deſſen den vor
letzten Mittwoch im Kirchenjahr zu einem gebotenen Feier
tage zu erheben. Von den Landesregierungen der Nord
deutſchen Bundesſtaaten ſind außer vom Großherzogtum
MecklenburgStrelitz und den Fürſtentümern Waldeck und
Reuß ältere Linie bereits im Weſentlichen zuſtimmende
Erklärungen eingegangen. Ein neuer Geſetzentwurf ſchlägt
deshalb vor, daß die in den verſchiedenen Landesteilen der
Monarchie beſtehenden Buß und Bettage, insbeſondere
der Mittwoch nach dem Sonntag Jubilate, fortan nicht
mehr als allgemeine Feiertage gelten und daß dem Mittwoch
vor dem letzten Trinitatis-Sonntage die Geltung eines
allgemeinen Feiertages beigelegt werden ſoll. Nach den
Erklärungen der Parteien, die bei der erſten Leſung des
Entwurfs im Abgeordnetenhauſe am Montag abgegeben
wurden, hat er auf einſtimmige Annahme zu rechnen.

Pie Erweiterung des konſervativen Partei
programms.

Es wird in der Preſſe ſoviel von der Abänderung
des Parteiprogramms der Deutſchen Konſervativen ge
ſchrieben, daß die Teilnahme an dieſem Vorgehen auch
von gegneriſcher Seite in der That überraſchen muß. Bei
derartigen Zeitungserörterungen aber laufen, ſchreibt die
„Konſ. Korr. zahlreiche Phantaſteen und Unrichtigkeiten
mit unter, ſo daß es notwendig erſcheint, über den Stand
der Programmangelegenheit etwas authentiſches mitzuteilen.
Die Abänderung des Programms iſt, wie bekannt ſein
dürfte, ſeitens verſchiedener konſervativer Lokal- bezw.
Provinzial Vereine bei dem Geſamtvorſtande der Partei
(ElferAusſchuß) beantragt worden. Der Vorſtand hat
hierauf beſchloſſen, eine beſondere Kommiſſion mit der Aus
arbeitung beſtimmter Vorſchläge zu beauftragen.

Inzwiſchen iſt auch die konſervative Fraktion des Ab
geordnetenhauſes der Programmfrage näher getreten und
hat ihrerſeits Vorarbeiten zur Aufſtellung eines erweiterten
Programms in Angriff genommen. Es ſind, wie ſchon
von andrer Seite mitgeteilt, für drei Hauptpunkte je zwei
Referenten ernannt worden, von welchen die betreffenden
Entwürfe aufzuſtellen ſind. Nunmehr wird es Sache der
Fraktion ſein, ſich über die einzelnen Fragen ſchlüſſig zu
machen und den von ihr gutgeheißenen Entwurf dem Elfer
Ausſchuſſe zu unterbreiten. Daß es bei dieſem Stande
der Angelegenheiten garnicht möglich iſt, ſchon heute An
deutungen über den Inhalt des erweiterten Programms
zu machen, dürfte einleuchten

Von verſchiedenen Seiten wird ferner mitgeteilt, daß
„demnächſt“ ein großer konſervativer Parteitag in Berlin
ſtattfinden werde. Daß die Geſamtvertretung der Partei
gemäß der von mehreren Seiten an ſie gerichteten Wünſche,
eine ſolche Verſammlung einzuberufen, für notwendig er
achten werde, iſt ſchon wegen der Beſchlußfaſſung über die

Sonnabend, den 72. Mai
Programm Erweiterung erforderlich aber bis jetzt hat der
Elfer- Ausſchuß ſchon aus dem Grunde zu dieſer Sache
noch keine Stellung genommen, weil eine Sitzung desſelben
erſt beim Wiederzuſammentritte des Herrenhauſes zu er
warten ſteht. In dieſer Sitzung werden die Vorbereitungen
zu einer ſolchen Parteiverſammlung getroffen werden müſſen
Es wird alſo auch die „Nom“ feſtzuſtellen ſein, nach
welcher die Zahl der einzelnen Delegierten für die ver
ſchiedenen Vereine bezw. Provinzen einzuberufen ſind
u. ſ. w. Denn daß die Entſendung einer beliebigen Anzahl
von Delegierten ſeitens lokaler oder provinzieller Organiſa
tionen ſollte erfolgen dürfen, würde in jedem Falle aus-
geſchloſſen ſein müſſen. Es wird immerhin noch einige
Zeit vergehen, ehe dieſer allgemeine Parteitag zuſammen
treten kann.

Sitzung des Königlichen Schwurgerichts
zu Halverſtadt

vom 30. April 1892.
Den Vorſitz führt wieder Landgerichtsdirektor Held

berg, beiſitzende Richter Landgerichtsrat Richter und
Gerichts Aſſeſſor Leue, die Staatsanwaltſchaft vertritt Ge
richte Aſſeſſor Dr. Ernſt, als Gerichtsſchreiber fungiert
Referendar v. Lucius.

Die Geſchworenenbank wird gebildet durch:
Oekonom Harms-Heudeber, Landwirt ZwiesHarsleben,

Privatmann ZieglerHalberſtadt, Kaufm. Jhlefeld Quedlin-
burg, Kaufmann ScharfWernigerode, Rentner Hädicke
Oſchersleben, Gutsbeſitzer MooshakeDerenburg, Oberamt-
mann Bäntſch- Heteborn, Amtsrat Lucanus-Schadeleben,
Landwirt Amſe-Langenſtein, Rentner Schmidt Nöſchenrode,
Rentner Wahrendorf-Aſchersleben.

Die heutige Verhandlung richtet ſich gegen den ehe
maligen Bauunternehmer Heinrich Schäker von Haſſerode,
Seine Verteidigung führt Juſtizrat Röder von hier; es
handelt ſich um das Verbrechen des betrügeriſchen Banke
cutts, d. h. es wird dem Angtklagten zur Laſt gelegt, daß
er Teile ſeines Vermögens beiſeite geſchafft und erdichtete
Forderungen aufgeſtellt habe bade zum Nachteile ſeiner
Gläubiger, da er in Konkurs verfalle. Der Hergang, um
den es ſich dabei handelt iſt folgender: Angeklagter, der
wie er behauptet mit einem Betriebskapital von 8000 M.
ein Baugeſchäft begonnen, kämpfte im Sommer v. J.
mit Zahlungsſchwierigkeiten. Jm Auguſt verkaufte er ſein
Haus Mönchenſtieg 3d an den Steueraufſeher Hankel,
dieſer übernahm die darauf haftenden Schulden und zahlte
dem Angeklagten bar 2000 Mk. und zwar ſofort 50 Mk.
und am 17. Auguſt 1950 Mk. Als am 22. Auguſt über
das Vermögen des Angeklaglen der Konkurs eröffnet wurde,
war von dieſem Gelde nichts mehr vorhanden. Dem
Konkursverwalter, der nach dem Verbleibe des Geldes
forſchte, ſtellte der Angeklagte ein Verzeichnis von angeb
lichen Gläubigern auf, an die er 1550 Mk. bezahlt haben
wollte, und behauptet ferner, der Reſt von 400 Mk. ſei
ihm geſtohlen worden. Die angeſtellten Nachforſchungen
haben ergeben, daß jene Gläubiger zuſammen nur etwa
640 Mk. erhalten haben, es fehlen alſo rund 13950 Mk.

Angeklagter bleibt auch heute dabei, daß er 1550
Mk. an Gläubiger gezahlt habe. In der Aufregung, in
der er ſich in den lehten Tagen vor der Konkurseröffnung
befunden, und da er des Leſens und Schreibens unkundig,
vermöge er aber die einzelnen Gläubiger nach Namen und
Betrag heute nicht mehr anzugeben. Den Reſt der 400
Mk. will er bei einer Beſchäftigung in dem verkauften
Hauſe in eine ruſſiſche Röhre gelegt und dann vergeſſen
haben, als er nach einigen Tagen danach geſucht ſei er
weg geweſen.

Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten des ihm
zur Laſt gelegten Verbrechens für ſchuldig, bewilligten aber
mildernde Umſtände.

Das Urteil lautet auf 2 Jahr Gefängnis unter Ab
rechnung von 6 Monaten Unterſuchnngshaft und 5 Jahr

Ehrverluſt. (Halb. Ztg. u. Jntbl.)
vom 2. Mai 1892.

Vorſitzender Landgerichts Direktor Heldberg. Beiſitzer:

Landgerichtsrat Wolfram und Gerichts Aſſeſſor Graßner.
Vertreter der Königl. Staatsanwaltſchaft Erſter Staats
anwalt Schöne, Gerichtsſchreiber: Sekretär Schröder

Als Geſchworene werden ausgelooſt:
Kaufmann Jhlefeld, Quedlinburg, Oekonom Harms,

Heudeber, Landwirt Hacke, Sargſtedt, Roſch, Brauereibeſitzer,
Aſchersleben, Landwirt Zwies, Harsleben, Gutsbeſitzer Ra-
decke von Rodersdorf, Kaufmann Kohlmann, Quedlinburg,
Landwirt Klietz, Crottorf, Rentner Wahrendorf, Aſchersleben,
Rentner Hädicke, Aſchersleben, Landwirt Amſe, Langenſtein,
Kaufmann Touſchy, Aſchersleben.

Am heutigen letzten Sitzungstage der laufenden 2
diesjährigen Schwurgerichtsperiode gelangten noch zwei An
klagen zur Verhandlung

Die erſte Anklage richtet ſich gegen den Arbeiter
Friedrich Deutſch aus Kusniza in Poſen und den Arbeiter
Robert Temme von Aſehersleben. Beide ſind eines ver
ſuchten SittlichkeitsVerbrechens aus J 177 des R.St.G.B.

1892.
angeklagt. Sie werden durch den Rechtsanwalt Gödicke
verteidigt. Die Verhandlung erfolgt unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit. Dem Wahrſpruch der Geſchworenen ent
ſprechend wurde Temme zu 8 und Deutſch zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt

Runmehr erſcheint der Arbeiter Guſtav Meiſter von
hier, der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagt, auf der An
klagebank. Sein Verteidiger iſt Rechtsanwalt Werner hier.

Der Wahrſpruch der Geſchworenen billigte dem An
geklagten mildernde Umſtände zu. Das Urteil lautete darauf
gegen Angeklagten auf ein Jahr Gefängnis unter Anrechnung
der erlittenen Unterſuchungshaft.

Damit erreichte die 2. diesjährige Schwurgerichtsperiode
ihren Abſchluß. Von den Zur Verhandlung gelangten 12
Anklagen haben 10 durch Verurteilung, 2 durch Freiſprechung

der Angeklagten ihre Erledigung gefunden. (Halb. Ztg. a. Jnt.)

Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing Dienstag

Vormittag den neu ernannten Oberpräſidenten der Pro
vinz HeſſenNaſſau Geh. Rat Magdeburg

Das Sächſiſche Königspaar iſt von Stuttgart
nach Dresden zurückgekehrt.

Nachdem durch kaiſerliche Verordnung vom 24.
Januar d. Js. beſtimmt worden iſt, daß das Geſetz, be
treffend das Reichsſchuldbuch vom 31. Mai 1891 mit dem
1. April 1892 in Kraft tritt, erklärt das Kriegsminiſte
rium es für zuläſſig, daß der für Offiziere vom Haupt
mann und Rittmeiſter 2. Klaſſe abwärts bei Nachweiſung
des Heiratskonſenſes erforderliche Vermögensnachweis
vom I. April 1892 ab auch durch eine in das Reichs
ſchuldbuch eingetragene Buchſchuld geführt werde, wie
ſolches durch den kriegsminiſteriellen Erlaß vom 7. Mai
1885 hinſichtlich des Staatsſchuldbuches vorgeſchrieben iſt.

Die amtlichen Verordnungsblätter des Reichs
veröffentlichen das Geſetz betreffend den Verkehr mit Wein
und eine Bekanntmachung, betreffend die Ausführung dieſes
Geſetzes Die letztere beſtimmt, daß bei Wein der nach
ſeiner Benennung einem inländiſchen Weinbaugebiet ent
ſprechen ſoll, durch den Zuſatz wäſſriger Zuckerlöſung l.
den Geſamtgehalt an Extraktſtoffen nicht unter 15 Gr.
der nach Abzug der nicht flüchtigen Säuren verbleibende
Extraktgehalt nicht unter 1,1 Gr., der nach Abzug der
freien Säuren verbleibende Extraktgehalt nicht unter 1 Gr.
2. der Gehalt an Mineralbeſtandteilen nicht unter 0,14 Gr.
in einer Menge von 100 Kubikzentimetern Wein herabge
ſetzt werden darf.

Die in Berlin weilenden Amerikaner ge
denken die 400 jährige Jubelfeier der Entdeckung Amerikas
feſtlich zu begehen. Zu dem Zwecke hat ſich bereits ein
Feſtausſchuß gebildet.

Das Oberlandesgericht zu Kaſſel hat die Reviſton
des Malers Profeſſor Koppay gegen das Urteil der
Strafkammer zu Konſtanz, durch welchen Koppay wegen
Diebſtahls zu vierwöchigem Gefängnis verurkeilt wurde,
verworfen

Die Kommanditgeſellſchaft Ludwig Löwe
und Komp. in Berlin läßt erklären daß in Sachen der
gegen ſie gerichteten Ahlwardtſchen Broſchüre ſeitens des
Königlichen Kommandanturgerichts wegen der dem Königl.
Kriegsminiſterium unterſtellten Beamten die Unterſuchung
eingeleitet worden ſei. Demgegenüber hält es die Geſell
ſchaft für ihre Pflicht, dieſe Maßnahme der Behörde nicht
zu durchkreuzen und die von ihr zu ergreifenden Maß
regeln einſtweilen zurückzuſtellen.

Die amtlichen Verordnungsblätter des Reiches
veröffentlichen das Geſetz betreffend die Vergütung des
Kakaozolls bei der Ausfuhr von Kakaowaren und Be
kauntmachungen, belreffend die Beſchäftigung von Ar-
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz und
Hammerwerken und von jugendlichen Arbeitern in Hechel

räumen u. dergl.
Die Berliner Maſtvieh- Ausſtellungen gehen

von Jahr zu Jahr zurück. Die Mittwoch zu eröffnende
18. Ausſtellung hat nur 697 Stück aufzuweiſen, gegen
1351 im Jahre 1888. Sehr willkommen iſt die Wieder
kehr der Zuchtgenoſſenſchaft für das Meißner Schwein, die
im vorigen Jahre ausgeblieben war.

Die Königlichen Eiſenbahn Direktionen ſind durch
miniſteriellen Erlaß wiederholt angewieſen worden, bei
Beſchaffungen von Hölzern für Eiſenbahnzwecke
in erſter Linie die Verwendung inländiſchen Holzes ins
Auge zu faſſen, Nur ſoweit beſondere Gründe vorliegen
oder wenn inländiſches Holz in der erforderlichen Güte
oder in reichender Menge nicht oder doch nur zu höheren
Preiſen erlangt werden kann, iſt auf ausländiſches Holz
zurückzugreifen.

Die Handelskammer zu Halberſtadt hat die
im Export thätigen Handſchuhfabrikanten des Regier
ungsbezirks Magdeburg zu einer Beratung nach Halber
ſtadt gebeten. Die Beſprechungen ſollen Klarheit darüber
abgeben, ob für die Handſchuhinduſtrie der zollfreie Ver



edelungsverkehr mit dem Auslande zur Aufrechterhaltung
der Ausfuhrfähigkeit ferner noch erforderlich iſt. Zweitens
ſoll die Frage beraten werden, inwieweit ſeitens der Hand
ſchuhfabrikanten Schritte zur Heranbildung heimiſcher Hand
ſchuhnäherinnen bezw. was gethan werden könnte, um die
Handſchuhnäherei in Sachſen leiſtungsfähiger zu machen,
ſodaß ev. allmälig die Jnanſpruchnahme der ausländiſchen
NahtFaktoreien und Steppereien in Böhmen, Belgien und
Südfrankreich in Wegfall kommen könnte. In beiden
Fragen hat die Handelskammer an das Handelsminiſterium
zu berichten.

Das Neichsgericht hat die vom ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsabgeordneten Max Schippel gegen ſeine
vom Landgericht zu Chemnitz wegen Verächtlichmachung
ſtaatlicher Einrichtungen und Geſetze u. ſ. w. erfolgte Ver
urteilung zu einer Gefängnisſtrafe von 9 Monaten bean
tragte Reviſion verworfen.

S Der geſchäftsführende Ausſchuß des Lokalkomites
für die Feier der goldenen Hochzeit des Herzogs und
der Herzogin von Gotha hat an Letztern ein von
Guſtav Freytag verfaßtes Glückwunſchſchreiben gerichtet, in
welchem die zu Ehren des Jubelpaars erfolgende Er
richtung eines Geneſungshauſes auf dem Thüringer Walde
angezeigt wird.

Das Staatsminiſterium beſchäftigte ſich Dienstag
mit dem im Abgeordnetenhauſe eingebrachten Antrage,
betr. die Freilegung der Umgebungen des Schloſſes.
Das Miniſterium ſoll ſich einſtimmig gegen jedes damit
in Verbindung zu bringende Lotterieprojekt erklärt haben

Der an der Spitze des engliſchen Hülfskomitees
für die Notleidenden in Rußland ſtehende Prediger der
engliſch amerikaniſchen Gemeinde in Petersburg, Francis,
iſt auf ſeiner Durchreiſe durch Berlin interviewt worden
und hat erklärt, er ſei feſt überzeugt, daß die Hungers
not in Nußland im bevorſtehenden Erntejahre größer
ſein werde als im laufenden. Es fehle an Saatkorn
vor Allem aber ſeien die Pferde infolge des Futtermangels
gefallen und dann ſeien die Menſchen infolge der Not zu
kraftlos, um die Felder zu bearbeiten. Auch in den
deutſchen Kolonien ſehe es troſtlos aus.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie aus Lon-
don gemeldet wird, am J. Auguſt an Bord der „Hohen-
zollern in Cowes eintreffen und eine Woche lang in eng
liſchen Gewäſſern verweilen, London jedoch nicht beſuchen.

Am 3. Mai feierten Herzog Ernſt von Sachſen
Koburg Gotha und Herzogin Alexandrine, Prinzeſſin von
Baden, ihre goldene Hochzeit. Die Verdienſte, die ſich
Herzog Ernſt um die Förderung des deutſchen Einheitsge
dankens erworben hat ſind allgemein bekannt. Sein
Werk „Aus meinem Leben und meiner Zeit,“ das jetzt
in einer Volksausgabe erſcheint, hat manchen wertvollen
Beitrag zur Geſchichte der Jahrzehnte vor Begründung
des deutſchen Reiches geliefert. Herzogin Alexandrine hat
ſich nach dem Worte: „Als Fürſtin ſtehe ich den Unglück
lichen näher als den Glücklichen“ durch Werke der Liebe
und Barmherzigkeit Verehrung über die Grenzen des Her
zogtums hinaus erworben. In Gotha wurde die goldene
Hochzeit des Herzogspaares hochfeſtlich begangen. Die
„Zeitung“ verkündet eine zahlreiche Verleihung von Titeln
und Orden.

Der Berliner Architektenverein hat einen Preis
von 500 Mark für einen geeigneten Lageplan für die
Berliner Weltausſtellung ausgeſetzt.

Ausland.Oeſterreich- Ungarn. Die „Montagsrevue“ iſt
der Anſicht, daß es wegen der fortdauernden Anarchiſten
anſchläge in Frankreich, Spanien und Italien ſchon jetzt
zu Verhandlungen und Vereinbarungen zwiſchen den
einzelnen europäiſchen Staaten kommen werde.

Frankreich. Der Juſtizminiſter fordert in einem
Rundſchreiben die Generalſtaatsanwälte auf, die genaue
Ausführung des Geſetzes über Fabrikation, Ver
kauf und Aufbewahrung von Sprengſtoffen, insbe
ſondere Dynamit, zu überwachen. Nach dem amtlichen
Ergebnis der Gemeindewahlen beſitzen fortan die Repu
blikaner die Mehrheit in 386 größeren Gemeinden, die
Klerikalen blos in 14 Gemeinden. Dem verwundeten
Gaſtwirt Very wurde Dienstag Nachmittag durch Doktor
Peau das linke Auge herausgenommen. Very ſowie der
Arbeiter Hamond, der auch anläßlich des Anſchlags im
Reſtaurant Very gefährlich verwundet wurde, dürften die
Nacht nicht überleben. Aus Monaco wird gemeldet
daß mitten im Spielſaale eine Dynamitbombe platzte
Unter den Anweſenden entſtand ein arger Schrecken Alles
eilte den Ausgängen zu, die größte Verwirrung herrſchte
Der Schaden traf nur Material Die Maßnahmen
gegen die Anarchiſten werden ununterbrochen fortgeſetzt
und neue Nachforſchungen angeſtellt Dienstag wurden
die Geheimpoliziſten um eine größere Anzahl vermehrt.

Belgien. Unter dem Vorſitze des Königs fand
Dienstag ein Miniſterrat ſtatt, der ſich mit den lütticher
Vorgängen beſchäftigte. Der Miniſterrat beſchloß die
Maſſenausweiſung aller im lütticher Bezirke anſäſſigen
fremden Anarchiſten. Gleichzeitig ſoll den Kammern eine
Vorlage, betreffend die Einführung des Ausnahme-
zuſtandes in Lüttich und Umgebung, zugehen. In Gent
entdeckte die Polizei einen anarchiſtiſchen Geheimbund und
verhaftete 9 Perſonen. Jn Brüſſel herrſcht große Auf
regung infolge der Entdeckung eines gegen den Palaſt
des Königs geplant geweſenen Dynamitattentats
Dasſelbe wurde glücklicherweiſe noch rechtzeitig entdeckt und
vereitelt. Auf dem Hofe hinter dem Palaſt wurde eine ge
ladene Bombe mit erloſchenem Zünder vorgefunden. Ein
deutſcher Reiſender Namens Georg Peth, welcher der Ur
heberſchaft des in Lüttich verübten Dynamitanſchlages
verdächtig erſcheint, ſagte vor der Polizei aue, daß er dem
Anſchlage völlig fern ſtehe er ſei aus Aachen nach Lüttich
Geſchäfts halber gekommen und habe im Augenblick der
Exploſion die Flucht ergriffen. Peth wurde nach längerem

Vier andere Perſonen wurden als Urheber des letzten An
ſchlages verhaftet

Schweiz. Der Bundesrat macht Vorarbeiten zu
einem Geſetze gegen Anarchiſten und Dynamitarden.
Unter Anderem ſoll die Privatfabrikation und Beſitz von
Dynamit unterſagt werden. Jn Prilly bei Lauſanne hat
in dem Hauſe, wo die Mutter des Präfekten wohnt am
Sonnabend eine Dynamitexploſion ſtattgefunden, wodurch
das Treppenhaus und die Baluſtrade zerſtört wurden. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Der Urheber des Anſchlags iſt
unbekannt. Der Präfekt erhielt im Laufe der Woche mehrfach

Drohbriefe.
Spanien. Eine Verſammlung im Theater der

Gärten des Retive in Madrid am I. Mai war von 2000
Sozialiſten und Neugierigen beſucht, im erſten Rang be
fanden ſich 25 Frauen. Den Vorſitz führte Gomez, der
eine Begrüßungsrede an die Sozialiſten der ganzen Welt
hielt. Ein Maurer Gonzlez verlangt die Zerſtörung der
Eiſenbahnen und Telegraphen. Die Bürger von
1793 hätten die Könige guillotiniert, die Arbeiter von
1892 würden die Bürger aufs Schaffot bringen. Ein
Doktor Bern lud die Arbeiter zur Vereinigung mit den
Arbeitern des Geiſtes gegen die Menſchenſchinder ein.

Portugal. Einer amtlichen Meldung zufolge iſt
im Zambeſigebiel die Ruhe wieder hergeſtellt. Liſſaboner
Blätter melden, die Polizei habe Befehl erhalten, die fran
zöſiſche Geſandtſchaft und das franzöſiſche Konſulat zu
überwachen, da Anſchläge der Anarchiſten gegen dieſe
befürchtet werden. Das „Diario“ veröffentlicht ein Dekret,
wonach die portugieſiſche Finanzagentur in London aufge
hoben iſt.

Großbritannien und Jrland. Dem „Reu
terſchen Bureau wird aus Kairo gemeldet, daß die Ab
reiſe des Majors v. Wißmann auf nächſte Woche
verſchoben worden iſt. Der Berichterſtatter des
„Standard“ in Buenos-Ayres iſt ermächtigt, die Gerüchte
über ein geplantes Bündnis zwiſchen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Argentinien für un
begründet zu erklären. Die Spinnereibeſitzer in Bolton
beſchloſſen, an vier Tagen in der Woche arbeiten zu laſſen
die Spinner in anderen Orten ſchlagen vor, nur an drei
Tagen arbeiten zu laſſen. Auf eine Anfrage ent
gegnete Lowther im Hauſe der Gemeinen, daß die Regierung
noch keine Nachrichten über den gerüchtweiſe gemeldeten

Ausbruch einer Revolution in Venezuela erhalten
habe, dem Eintreffen ſolcher aber entgegenſehe. Zwei
Kriegsſchiffe ſeien nach La Guayra beordert worden.

Bulgarien. Nach einer Meldung aus Sofia finden
in Ruſtſchuk und Siliſtrig fortgeſetzt zahlreiche Verhaftun
gen im Zuſammenhang mit den Entdeckungen von Bomben
in Ruſtſchuk ſtatt. Nach Ausſage der Verhafteten wurden
50 Bomben in Ruſtſchuk und 30 in Galatz angefertigt.

Rußland und Polen. Die Kaiſerin, die Groß
fürſtin Xenig, ſowie Großfürſt Michael Alexandrowitſch
werden zwiſchen dem 13. und 15. Mai von ihrer Reiſe
nach dem Kaukaſus zurückerwartet. Man meldet aus
Petersburg: Die Beſorgnis wegen des Befinden des
Großfürſten Georg iſt geſtiegen. Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, daß der Kaiſer ſich zu dem Kranken nach dem
Kaukaſus begeben wird. Entgegen der „Börſenzeitung“

des Haferansfuhrverbots erfolge erſt Donnerstag gleich
u wird auch die Frage der Maisausfuhr verhandelt
werden.

Rumänien. Bei einer Ausfahrt des Königs und

die Wagenachſe. Die Pferde gingen durch, der Wagen
fiel um. Kutſcher und Lakai erlitten hierbei ſchwere Ver-
wundungen, während der König nur einige leichte Haut
abſchürfungen davontrug. Der Kronprinz war noch im
letzten Augenblick auf die Straße geſprungen. Die Menge
brachte dem König herzliche Huldigung dar.

Amerika. Aus NewYork meldet man, daß in
Rockfort und Indianopolis geheime Dynamitfabriken
entdeckt ſeien. In Chicago ſei ein Deutſcher Namens Adler
verhaftet worden, welcher geäußert, am J. Mai ſollten die
Ausſtellungsgebäude in die Luft geſprengt werden. Nach
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten iſt der erſte Mai
in den geſamten Vereinigten Staaten in völliger Ruhe
verlaufen. In Chicago wurden einige rote Fahnen polizeilich
entfernt. Jn den New-Yorker Arbeiterkreiſen wurde
die Maifeier Montag Abend durch ein Meeting begangen
dem etwa tauſend Perſonen beiwohnten. Es wurden Be
ſchlüſſe gefaßt zu Gunſten einer Verminderung der Arbeits
ſtunden. In Chikago begab ſich eine von einem Mitgliede
der Arbeiterzeitung geführte Deputation zum Chef der Polizei
und verlangte die Zurückgabe der bei der Kundgebung am
Sonntag konſiszierten roten Fahnen. Der Polizeichef ant
wortete, die Behörden könnten weder das Umhertragen roter
Fahnen noch die Anwendung von Gewalt dulden. Die
Deputation drohte beim Abziehen, gegen die Behörden wegen
ungeſetzlicher Beſchlagnahme der Fahnen gerichtlich vorzugehen

Zur Tagesgeſch chte.
Harzburg, 3. Mai. Auf dem Boden eines alten

Hauſes in Oker würde kürzlich zwiſchen Dachſparren und
Gebälk ein ſehr altes, intereſſantes, ſeltenes Buch mit
folgendem Titel gefunden. „Hartzburgſcher Mahl Stein
Welcher zum Denkmal der Güte G. O. T. Tes in Zer
ſtörung, des daſelbſt verehrten AbGotts Crodons, Einführung
der wahren Chriſtlich Lehre, und Shenckung einer geſegneten
SaltzQuelle, durch einen Hiſtoriſchen Entwurff Der Hart
burg ſchen Merkwürdigkeiten. Auch Vier Saltze und Drug-
predigten aufgerichtet. Andreas Jacob Krieg, Fürſt. Braun
ſchweigiſcher Lüneburg. Superintendens der Hartzburgiſchen

Inſpektion und Probſt zum Kloſter Franckenberg binnen
Goslar. G. S L A B, Bey Joh Chriſtoph König 1709

Das Buch iſt bis auf den Einband, welcher leider
gänzlich verrottet iſt, ſehr gut erhalten, hat das Format

Verhör als unſchuldig befunden und aus der Haft entlaſſen
unſeres Geſangbuches“ Der Druck (190 Seiten) iſt groß

verlautet von anderer Seite, die Beratung der Aufhebung

des Kronprinzen Ferdinand am Freitag in Bukareſt brach

Als Titelbild iſt der Gott Crodo bildlich dargeſtellt. Das
Buch iſt von der Stolleſ ſchen Hofbuchhandlung hier an

ekauft.Blankenburg, 3. Mai. Auf dem Schloſſe werden

ſeit einigen Tagen die Vorbereitungen für die Ueberſiedelung
des Hofes nach hier getroffen, eine beſtimmte Anſage der
Hierherkunft des Regenten nebſt Familie war jedoch hier
noch nicht eingetroffen, au über die Zeit und die Dauer
des Aufenthalts noch nichts feſtgeſetzt. Was bis jetzt
darüber veröffentlicht iſt, ſind an frühere Gewohnheiten ſich
anlehnende Vermutungen In Frage geſtellt ſoll indeſſen
der Beſuch hier noch dadurch ſein, daß am Berliner Hofe
in den nächſten Tagen hoher fürſtlicher Beſuch erwartet
wird, wozu die Anweſenheit des Regentenpaares in Berlin
notwendig ſei; der Hof wäre in dieſem Jahre nicht hierher
gekommen, wenn die Königin der Niederlande nebſt Mutter
zu der anfangs beabſichtigten Zeit in Berlin eingetroffen

wäre.
Blankenburg, 2. Mai. Beim Hinabfahren des

ſteilen Schnappelberges mit einem mit geſpaltenem Holze
ſchwer beladenen großen Handwagen wurde der Schuhmacher
Schmidt Sonnabend Abend 10 Uhr, da die Bremſe verſagt
hatte, mit voller Wucht gegen einen Leitungspfahl der
elektriſchen Anlage geſchleudert und zog ſich ſo erhebliche
Quetſchungen zu, daß er ſofort von der Unglücksſtelle nach
dem Hoſpital geſchafft werden mußte, wo er hoffnungslos
darniederliegt. Sonnabend Abend langte der erſte Gau
fahrwart des Gaues 18 des deutſchen Radfahrerbundes,
Kaufmann Märx Bernburg hier an, um mit dem hieſigen
Radfahr Verein das Programm zu dem zu Pfingſten hier
ſtaltfindenden Beſuch der Mitglieder des Gaues, etwa 500
Perſonen, feſtzuſtellen. Danach erfolgt am 1. Pfingſttage
bis mittags 12 Uhr Empfang der Gäſte, dann von I Uhr
ab Mittageſſen bei Thewes, hierauf großes Preis-Corſofahren
(Fahrſtrecke 2000. Meter), alsdann Ausflug nach Kloſter
Michaelſtein, abends großer Kommers im Kiefernadelbad und
am 2. Feſttage gemeinſchaftliche Fahrt von hier über Wende
furth, Haſſelfelde, Trautenſtein, Tanne, Elbingerode nach
Wernigerode, daſelbſt Rückfahrt nach der Heimat. Zum
Corſo werden vom Gau 2 und von dem hieſigen Verein
I Preis geſtiftet,

Schöningen, 30. April. Der Tiſchlermeiſter Gö-
decke hier, früherem Vorſitzenden des hieſigen Welfenvereins,
iſt, wie man dem „B. T. ſchreibt, aus der Privatſchatulle
des Herzogs v. Cumberland zur Anlage einer ErnſtAuguſt
Straße hier ein Geſchenk von 30000 Mk. gemacht worden.

Thale a. H., 30. April. Den vielen Verehrern der
Roßtrappe werden ſich in dieſem Jahre einige dankenswerte
Neuerungen bieten. Erſtens hat der Hotelwirt Sonntag
ſeine reichhaltige Sammlung von Altertümern aus der Stein
Bronze und Eiſenzeit in einem beſonderen Raume, der ehe
maligen Verkaufshalle, muſeenartig ausgeſtellt dann wird
der Zugang zur Bülowshöhe bedeutend bequemer gemacht
der Weg um anderthalb Meter erhöht und verbreitert, die

hierzu gab der Generalmajor v. Bülow in Berlin (ein Enkel
des ehemaligen Oberforſtmeiſters), welcher hierzu eine Summe
anwies, zu welcher der Verſchönerungsverein zu Thale
und Herr Sonntag je ein gleiches Teil ſteuern, mit welcher
Summe der Forſtſiskus die Anlage ausführt.

Oſterwieck, 2. Mai. Wie die „IlſeZtg.“ mitteilt
wurde geſtern zum 2. Prediger in unſerer Stadt Kandidat
Lindner aus Zeitz gewählt. Gewählt haben 137 Perſonen
etwa ein Viertel aller wahlberechtigten Hausbe ſitzer“ Herr
Lindner erhielt 77 Stimmen, Herr KnabeMühlhauſen 60
Stimmen.

Vom Oberharz, 1. Mai. Während unten in den
geſcützten Harzthälern ſchon Baum und Strauch mit dem

erſten mailichen Grün das weiße Blütenkleid anlegt, er
glänzen die Tannen des Hochgebirges in tadelloſer Weiße

friſchgefallenen Schnees. Brockenpaſſſanken berichten vom
Mai Schwere Schneeſtürme zogen bei faſt Null Grad

Réaumur über die Höhen des Oberharzes; gegen 10 Uhr
morgens verſchwand der Brockengipfel in dichtem Schnee
gewölke und Mittag lagen Weg und Steg der hochgelegenen
Harz und Forſtorte viele Zoll hoch in Schnee, den ſchon
in dieſer frühen Jahreszeit gefahrvollen BrockenAbſtieg be
deutend erſchwerend.

Nordhauſen, 30. April. Wie aus dem benach
barten Lauterberg nach hier mitgeteilt wird, iſt es im Werke
den Wieſenbeekerteich, dieſe zwiſchen dem Rawenskopfe und
Bad Lauterberg gelegene Perle des Südharzes, mit einem
kleinen Dampfer u beſetzen, ähnlich denjenigen, wie ſie
beiſpielsweiſe auf der Alſter in Hamburg gebräuchlich ſind.
Eine Anzahl von lauterberger Herren hat die Sache bereits
in die Hand genommen, und es läßt ihr namentlich auch der
neue Heſitzer des ſo idylliſch gelegenen Teichhotels, Herr
Neye, alle Förderung angedeihen. Gondeln gab es ja ſchon

ziehenden „ſtill ruhenden See, und ſie wurden von den
(auterberger Badegäſten und den zahlloſen Touriſten, die
dieſen idylliſchen Teil des Harzes auf ihr Programm ge
ſchrieben, auch andauerd ſtark benutzt.

Nordſteimke, 30. Apri Montag iſt es den eifrigen
Nachforſchungen der Poliz iorgane gelungen, den Dieb, der
Mitte März dieſ. Js. aus dem Hauſe des Vize-Oberjäger
meiſters Grafen von der Schulenburg einen ſehr wertvollen
Schmuck, altes Silber, bares Geld und eine große Anzahl
Kuſ ons entwendet hat, in Berlin aufzugreifen.
dieſe Sachen ſollen bei ihm noch vorgefunden ſein. Der
Dieb war vor acht Jahren Bedienter bei dem Grafen von
der Schulenburg.

Nordhauſen, 30. April. Das 17 jährige Dienſt
mädchen eines hieſigen Bäckermeiſters, das bisher für ein
Muſter von Ehrlichkeit gehalten wurde, hat im Laufe der
letzten drei Monate ſeiner Dienſtherrſchaft aus einem ver

den letzten vier Tagen allein 52 Mark. Die Diebin war
flüchtig geworden und hatte ſich ein und einen halben Tag

und deutlich und mit vielen alten Vignetten p. gegiert auf dem Boden im Hauſe ihrer Eltern aufgehalten. Sie

Treppe und Bruſtwehr oben erneut werden. Die Anregung

von jeher auf dem zwiſchen waldigen Berghängen ſich hin

Je al

ſchloſſenen Schranke nach und nach 600 Mark entwendet, in
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Seidenſtoffe (ſchwarze, weißeu. farbige) v. 95 Pf.
bis 18,65 p. Met. glatt, geſtreift und gemuſtert (ca.
380 verſchied. Qualitäten u. 2500 verſchied. Farben)
verſ. roben und ſtückweiſe, porto und zollfrei das FabrikDepot
G. Nenneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürieh. Muſter
umgehend. Doppeltes Briefporto näch der Schweiz

hatte ihee Mutter als Hehlerin bezeichnet; letztere aber ſtellte
jedes Wiſſen von dem Diebſtahl n Abrede. Das Mädchen
iſt in Unterſuchungshaft abgefüh t worden. Beſchlagnahmt
iſt durch die hieſige Polizeibehörde die Nummer vom 21.
Februar des „Nordhäuſer Volksblattes“ wegen eines Arti
els unter der Titel „Genoſſe Peus,“ in dem Majeſtätsbe
leidigungen enthalten ſind. Es iſt eine Durchſuchung der
Expedition des Blattes angeordnet.

Bernburg, 30. April. Ein Bernſteinfund iſt im
Uferſande der Saale am Dröbelſchen Buſch gemacht worden.
Der Wirt des Felſenkeller-Reſtaurants iſt im Beſitz des Bern
ſteinſtückes und legt dasſelbe Intereſſenten zur Bi ſichtigung

gern vor.
Hoiersdorf, 2. Mai. ESchön. Ztg.) Ein bedeu

kungsvoller Tag war für den Arbeiter St. hier und deſſen
Angehörige der letzte weiße Sonntag. An dieſem einen
Tage ſpielten ſich in der Familie folgende Ereigniſſe ab:
Die Frau des St. feierte ihren Geburtstag, ein Sohn
Beider wurde konſirmiert, und dann beſchenkte eine hier
verheiratete Töchter Beider dieſelben mit einem Enkel
Dieſen freudigen Ereigniſſen ſchloſſen ſich folgende traurige
an Ein jüngeres Kind der Eheleute St. wurde begraben,
eine ältere Tochter erkrankte recht ſchwer, das kleine Kind

das kaum das Licht der Welt erblickt hatte, erkrankte eben
falls, mußte Nottaufe erhalten und ſtarb noch an dem
ſelben Tage. Es ſind alſo an einem Tage in der Familie
zu verzeichnen Geburt, Taufe, Konfirmation, Krankheit,
Tod und Begräbnis.

Hildesheim 30. April. Geſtern Morgen iſt die
Leiche des vor drei Wochen auf ſo rätſelhafte Weiſe aus

dem elterlichen Hauſe verſchwundenen zwölffährigen Sohnes
des Tiſchlermeiſters Quaſt von hier bei der eine halbe Stunde
entfernten Steuerwalder Mühle aus der Jnnerſte gezogen.
Der Knabe war ein tüchtiger S üler und ein guter liebe
voller Sohn, dem gegenüber die Eltern durchaus keine große
Strenge anzuwenden nötig hatten und ſolches auch nicht ge
than haben. Das einzige Vorkommnis war, daß der Knabe
ſich unnötigerweiſe Stahlfedern gekauft hatte, was ihm von
der Mutter verwieſen wurde mit der Androhung, es dem
Vater ſagen zu wollen. Der Knabe erwiderte nach dem
B. T.“, daß er dann fortgehen werde, und verließ auch
wirklich das Haus, um ſich n der Jnnerſte das Leben zu
nehmen. Die bedauernswerten Eltern verlieren in dem Kna
ben ihr letztes Kind.

Eilenburg, 30. April. Eine ſcheeckliche Blutthat
wird aus dem I Stunden von hier entfernten Orte
Wöllnau gemeldet. Dort fand man heute früh die Ehefrau
des Stellmachermeiſters Konrad blutüberſtrömt und ſchrecklich
perwunder in ihrem Bett, während der 22jährige Sohn in
einem anderen Raume mit erſpaltenem Schädel lag. Von

dem Vater des Getköteten fand man Zunächſt keine Spur.
Endlich entdeckte man ihn entſeelt im Brunnen, mit dem
Kopf nach unten. Man nimmt an, daß der Gatte und
Vater, ehe er ſich ſelbſt den Tod gegeben, in einem Anfalle
von Geiſtesgeſtörtkheif zunächſt dem Sohne mit einem Beile
den Schädel geſpalten Und dnn verſucht hat, auch die
Ehefrau zu töten. Wenn letztere auch noch lebt, ſo iſt ſie
doch vernehmungsunfähig.

Zeitz, Mai. In Hirxditz bei Zeitz ſind ſechs Perſonen
einer Familie nach dem Genuß von Klößen ſchwer erkrankt,
zwei alsbald geſtorben. Die vier anderen ſind in der
Gefahr, ihr Leben zu verlieren. Die Urſache iſt bisher
nicht feſtgeſtellt.

Karlsruhe, 4. Mai.
Niederlande und ihre Mutter, die KöniginRegentin Emma

ſind geſtern Nachmittag in dem Luftkurort Sand im Schwarz
wald eingetroffen.

Koburg, 4. Mar. Nach einer Erklärung der Edin
burghiſchen Hofverwaltung ſteht eine Verlobung der Prinzeſſin
von Edinburgh mit dem rumäniſchen Thronfolger, Kronprinz
Ferdinand, nicht bevor.

Köln, 4. Mai. Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus
Siegen berichtet, ereignete ſich in der Siegener Dynamit
fabrik geſtern Vormittag, kurz nachdem Regierungsrat Oſthues

zur Reviſion der Fabrik eingetroffen war, eine Exploſion
durch welche zwei Arbeiter getötet wurden. Als wahrſcheinliche
Urſache wird angenommen, daß die Arbeiter ein mit Nitro
glyzerin gefülltes Gefäß haben fallen laſſen.

Aus der Reichshauptſtadt.
Es wird nachträglich berichtet, daß geſtern Abend

in der Gabelsbergerſtraße ein ernſter Zuſammenſtof;
zwiſchen etwa 1000 Arbeitern und der Polizei
ſtattgefunden habe. Die Arbeiter benahmen ſich heraus
fordernd, ſie befreiten einen verhafteten Genoſſen und be
drängten die Schutzleute derartig, daß letztere mit dem
blanken Seitengewehr ihrer Gegner ſich erwehren mußten

-3.- Die hier in den lehten Tagen vorgekommenen
Verhaftungen von Sozialiſten und Anarchiſten
ſtehen, dem Vernehmen nach, in Zuſammenhang mit dem in
Leipzig vor dem Reichegericht demnächſt zur Verhandlung
kommenden Hochverratsprozeß gegen die im Februar in
Berlin verhafteten Sozialiſten und Unabhängigen. Zwei
Familien aus Jnowrazlaw (Provinz Poſen) und Warſchau,
welche den Einflüſterungen von Agenten folgend, vor Jahresfriſt

nach Braſilien ausgewandert waren, trafen auf der
Rückkehr in die Heimat geſtern im elendeſten Zuſtande in
Eharlottenburg ein. Hier wurden ſie von mildthätigen
Leuten unterſtützt und konnten heute die Rückreiſe fortſetzen.

Berlin, 4. Mai. Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Vorberatung des Geſetzentwurfes über die
Aufhebung von Stolgebühren für Taufen, Trauungen etc.
nahm in einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung die erſten
vier Artikel des Geſetzes unverändert an. Die
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm geſtern
Abend einſtimmig das Geſetz an über die Aufhebung
der Befreiung von ordentlichen Perſonalſteuern gegen

Die Königin Wilhelmine der

müſſen die Direktoren der hieſigen höheren Schulen in
ieſen Tagen Bericht erſtatten über die Zahl ihrer jüdiſchen

Schüler und Schülerinnen über die Zahl der vom jüdiſchen
Religionsunterrichte dispenſierten Schüler und über die
Zahl der am chriſtlichen Religionsunterrichte teilnehmenden
jüdiſchen Schüler.

Ausland.Petersburg, 4. Mai Der internationale Eiſen
bahnkongreß wird hier in der zweiten Hälfte des Auguſt
ſtattfinden. Er dauert acht Tage.

London, 4. Mai. Nach Meldungen aus Yokohama
ſoll dort die Blatternepidemie in heftigſter Weiſe aufgetreten
ſein. Es werden 900 Todesfälle gemeldet

Wien, A. Mai. Großes Aufſehen erregt das Poli
zeiliche Verbot des zur Eröffnung der Muſikausſtellung ge
planten elektriſchen Blumenkorſos. Die ariſtokratiſchen Ver
anſtalter des Korſos drohen deswegen mit ihrem Austritt
aus dem Komitee

Gent, 4. Mai. Vorgenommene Hausſuchungen be
ſtätigten die Exiſtenz eines geheimen Anarchiſtenklubs, ſie
ergaben dagegen keine Beweiſe einer Dynamitverſchwörung.
Alle Mitglieder ſind Gewerbtreibende, Kleinbürger, Schloſſer
meiſter, Kolonialwarenhändler, Reſtaurateurs, aber keine
Arbeiter.Paris, A. Mai. Die Polizei hat die peinlichſten
Vorſichtsmaßregeln in der Umgebung des Börſenpalaſtes
getroffen, da dieſer von anarchiſtiſchen Dynamitanſchlägen
bedroht iſt.

Rom, A. Mai. Die „Riforma“ ſtellt feſt, daß
neuerdings ein ruſſiſches Kriegsſchiff unter ſchwediſcher
Flagge ungehindert die Dardanellen paſſtert habe. Das
Blatt verlangt, daß die italieniſche Regierung in dieſer
Sache Schritte bei der Pforte thun ſolle.

Brüſſel, 4. Mai. Die in auswärtigen Blättern
verbreitete Nachricht, daß im königlichen Palaſt eine Bombe
gefunden ſei, iſt beſten gnformationen zufolge völlig erfunden

Lüttich, A. Mai. Die Polizei hat die der Dyna-
mitanſchläge verdächtigen Perſonen wieder entlaſſen. Sie
glaubt, jetzt auf der rechten Spur zu ſein.

Ravenng, 4. Mai. Geſtern wurde ein zu einer Schwur,
gerichtsverhandlung geladener Zeuge verhaftet, in welchem
man den Urheber eines am 28. April gegen die Unter
präfektur in Fasnza gerichteten Bombenattentats vermutet.

Wien, A. Mai. Großes Aufſehen erregt und viel
beſprochen wird in weiten Kreiſen Wiens die geſtrige Er
klärung des Juſtizminiſters, daß gegen Adolf Wilbrand wegen
ſeines Romans „Herrmann IJffinger“ eine Unterſuchung
wegen Verbrechens der ReligionsStörung eingeleitet ſei, das
gleiche Vorgehen wird wahrſcheinlich auch gegen den ver
aäntwortlichen Redakteur der „Neuen freien Preſſe“ die
den Roman veröffentlichte angebahnt werden.

Gloria-Seide 120 em. breit
für Staub u. Regenmäntel, Blouſen e. von Mk. 4,35 p. Meter
glatt, geſtreift und gemuſtert, ca. 60 verſch. Disp. verſendet
meter u. ſtückweiſe porto u. zollfr. G. Henneberg Seidenfabr.
(K. u. K. Hofl.) Zürich. Doppeltes Briefporto n. der Schweiz

Entſchädigung. Auſ Veranlaſſung des Kultus miniſteriums

Bekanntmachungen.

Soeben erſchien

Königs
K u r s b rn e h

Mai Juni 1892.

Sommer-Fahrplan
Preis 50 Pfg.

vorrätig in der Buchhandlung von

P. Jüttner.

Halberstackt.
Ich habe mich in Halberſtadt,

Hrinrich-Iulinsſtraße 5, 1 Treppr, als
Sprzialarzt für

Haut- und Sexual-
krankheiten, Harn- und

Blasenleiclen
niedergelaſſen und bin käglich (mik Aus
nahme des Zonnkag Rachmitkag) von

10——12 Ahr Vm. u. 3-4 Um.
zu ſprechen.

Südamerika 2

l

Deipzig, Webers Verlag, 80 Bogen gr. 8.

Hochlands Indianer und ihre Gottheit.
Eine Unterredung mit dem „Alpenkönig“ von

Das Hochland von Peru
in ſeinen älteſten Erinnerungen.

Das prähiſtoriſche Sonnenthor Monument
von Tiahuangaco am Titicacaſee u. ſ. w.

Stimmen der Schlangen.

Empfehlegswerth för jede Familie

H. UNdengr ne ABntenrs

Booneſamp of Maag Bitter
KK hofheferant in heinberg am Niecderrhein

Anenkannt bester Bitterliqueur! e

Einjähr. Ber. Sriefl. Unterr.
BauſchulesStrelttzi.

Eintritt jeden Tag.
BauſchulDir. Kittenkofer.

„UVnbezahlbar“
Paris 1889. Goldene Medaille.

ist Oréème Grolich

98 u

D. FALBDas Land der Une a.
Ladenpreis 16 M.

SeErgebniſſe der Reiſe in Südamerika.

Jnhalts Ueberſicht
Vorbeſprechungen.

c. Ur-Grammatik.Prähiſtoriſche Erinneru
klaſſiſchen Altertu

Die Schlangenſymbolik.

Die Ur-Zeichen. Mantar

Die Etymologie von „Tiahuanaco“,

Der Ausgang der Sprache

Der Urſprung der Schrift.

röte ett. Preis 1,20 Mk. Grolich-
ſeife dazn 80 Pfg

Erzeuger: J. Grolieh in Brünn.
Greme Grolich ist ein reines in

Fiegel gefülltes weiches Seitfen-
präparat, daher Kein Geheimmittel!
Kauflich in Partfumerie- Drognenhand-

lungen and bei Friseurs.
Wo nicht vorrätig auch zu beziehen

aus der Apotheke in Leipzig-
Jehkeuditz.

Beim Kaufe verlange man ausdrück-
lich „die preisgekrösnte Oreme

zur Verſchönerung und Perjüngung
der Hauk. AUnfehlbar gegen Som-
mer und Leberſleche, Milteſſer, Raſen-

Grolueh“, da es werthlose Nachah-

nungen des mungen giebt. I

ms. ausPallas Athene.
m. holegenag. Tuchsohlen M. 6,60, Tuchsehunhe a. Cordachuhe

m. hoizgenag. Tuchsohten M. 10 b. A. 11. Alles m. Fechdraht dureb-
aformen der ver h en hather, et An e ver S

Der Wirbelſturm und der Teufel Das ſchiedenen SchriftenDr. Reinecke. heilige Tau als Mitra der Prieſter. Die Kopf e r.
binde der Jnca Könige Der de und d e von z S Ja Ein roter Faden verbindet die Völker. euer un aſſer. S 3585 e n in unſerm Verlage die Die Indianer als „Abkömmlinge des Blitzes“ S Se 25 t

roſchüre über e s s s 7tt Trunbſucht“ e e S2 t ung von Crun ſuch See S enach 22 jähriger, altbewährter Praxis S u zWir empfehlen dieſen vorzüglichen Rat I G I O S S V a e R S e zgeber allen Kranken und Hülfeſuchenden Auflage S e
aufs angelegenſte und verſenden die
Broſchüre gratis. 10 Pfg. Briefmarke
iſt als Porto beizulegen.
Medizinische Buchhandlung

Berlin N., Jnvalidenſtraße 161.

in ihrer

S Zwei Schuhmachergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung.

Auch ſuche auf ſogleich oder ſpäter einen
Untt

3. Auflage von Kugust Demmin
geſchichtl. Entwickelung von den älteſt

S Mit über 4500 Abbildungen von Waffen und Rüſtungen,
650 Marken von Waffenſchmieden.

1100 Seiten Text auf holzfreiem Papier in Lexikonformat.
S Preis 10 Mark broſchiert. S Sleg. Aigingl.

r Fruhere 1 Mk. Halbfrzbd. 12 M.
Frühere Auflagen dieſes Werkes nimmtauſch! ſtellung der neueſten Aufl. jede Buchhandlung

Lehrling.
A. Jahns, Schuhmachermeiſter

Goslar, Breiteſtraße 12.

in Zahlung an.Verlag von Pr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
J

en Zeiten bis auf die Gegenwart.
e Goslarer Nachrichten,

Goslar am Harz,
weit verbreitetes Blatt in Goslar, Oker

und Amgegend,
hält ſich zur Aufnahme von Jnſeraten

beſtens empfohlen.
Briefe ſind zu richten an den Verlag

der „Goslarer Nachrichten.

gegen Be
mit 3 Mk.



Lofales.,
Herr Gauturnwart Platz aus Quedlinburg wird am

nächſten Sonntage im Vereinslokale des hieſigen Männer
Turnvereins (Zum Harzfreund) eine Uebungsſtunde veran
ſtalten, woran außer den hieſigen Vorturnern auch ſämmt
liche Vorturner und Turnwarte des Gaues theilzunehmen
haben. Die Uebung, welche etwa gegen 11 Uhr Vormit-
tags beginnt, verſpricht ſer intereſſant zu werden, weil ſich
daran nur die beſten Kräfte des ganzen Gaues betheiligen.

Nach einer kürzlich im Hurhotel Waldhof ſtattge
fundenen Beſprechung wird im Monat Juni wie es heißt
am 26. in unſerer Stadt ein Skat-Preis
ten werden. Ein zu dieſem Zweck gewähltes
dem Vorſitz des Herrn E Schnelle iſt damit b
die Feſtordnung zu entwerfen und wird dieſelbe in der am
Sonntag Abend einzuberufenden Verſammlung zur Kenntniß
gebracht werden. Ein größerer Theil hieſiger Skatſpieler
hat bereits ſeine Theilnahme zugeſagt und an Auswärtige
werden in allernächſter Zeit Einladungen ergehen. Bei dem
großen Jntereſſe, welches derartige Ringkämpfe in letzterer
Zeit überall gefunden haben, iſt zu erwarten, daß auch das

ringen abgehal
ite unter

ftragt,

hieſige SkatPreisringen von Außerhalb äußerſt zahlreich
beſucht werden wird.

in f ings icht lJebens gefährlicheEinige ſchwere, allerdings nicht lebensgefährliche

Sopf F Wilhelm JeſſeVerketzungen am Kopfe erhielt der Fuhrmann Wilhelm Jeſſe
hierſelbſt am Donnerstag Nachmittag dadurch, daß ihm ſeine
beiden Pferde (ein par junge Thiere) durchgegangen waren
und er unter die Drillmaſchine gerieth. In Folge des Ge
räuſches, was durch das Ausſchütten eines Sackes Korn ver

ſich fort, wobei er ins Fallen kam und ſo unter die Ma
ſchine gerieth.
auf den Schädel heruntergeſchält und hing nur noch an einer
Brücke feſt, ahrend eine direkte Beſchädigung des Schädels
ſelbſt glücklicher Weiſe nicht erfolgt iſt.

a e e hSchnell tenographie
kenntniſſe zu erlernende Schnellſchrift. Schon hatte die Gunſt
des Verſtandes manch Syſtem gezeitigt, wie Gabelsberger,
Stolze und Arends, als es Herrn Lehm an vorbehalten
war, zur zeitgemäßen Wohlthat für die Augen der Jugend

e

urſacht war, wurde das Handpferd ſchen und riß das Sat
telpferd, welches von ihm im Zaume gehalten wurde, mit

Die Kopfhaut iſt ihm handbreit groß bis

Die ſtenotachigraphiſche
Geſelſchaft u Berlin lehrt die kürzeſte ohne beſondere Vor

den beſchwerlichen und mangelhaften Stenographien, die
8 Jahre lang ſtudirte, in einem neuen originalen, logi
Syſtein ſiegreich zu begegnen. Nur wenige Regeln un
Schriftzeichen bieten uns, nach pädagogiſchen und gram
ſchen Geſetzen bearbeitet, eine lautgetreue, zeilenmäßige,

menſchöne und doch begrifflich ſo vollkommen bezeich
SchnellStenographie, daß ſie in der Lehrerwelt die g

Fürſprache findet. 14 Jahre, die ganze Blüthe ſeine
bens, ſetzte der Autor an die Verbreitung und zuletzt a
Entwickelung zur Parlamentsſchrift; dieſe aufopfernde,
müdliche Arbeit führte uns auf die erſtaunlichſte Höh
Leiſtungsfähigkeit, um beim kühnſten Strom der Red
Niederſchreiben auf über 300 Silben per Minute z
ſchleunigen. Welch ein goldener Vortheil, mit Leicht
zu erringen, trotz des reichen Schatzes der Fremdwör

Die Stenographie iſt um 33 Prozent die gewöh
Schrift um das Zehnfache ihrer Züge übertroffen
neueſte Lehrgang zum Selbſtunterricht in wenigen Skin
iſt ſelbſt Damen und jüngeren Schülern zu empfehlen
nur durch den Erfinder errn Auguſt Lehmann Be
Möckernſtraßel 12, H. r. gegen Poſtanweiſung von
5 Pfg franko zu beziehen.

CGLARlſ)hh3t
S l Steckbrief.
Gegen den am 7. Februar 1875 zu

Tanne geborenen Muſikns Wilhelm Wer
ner, zuletzt in Dardesheim, welcher flüch
tig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen
Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaf
ten und in das Gerichts Gefängniß zu
Oſterwieck abzuliefern
Halberſtadt, den 28. April 1892.

Königliche Staatsanwaltſchaft.

W
im

Elbingerode, den 6. Mai 1892.

Bürger Verrreiües
für ſtädtiſche Jntereſſen

Sonnabend den 2. d. Mts. Abends s Uhr

aale des Herrn Müller (Goldener Adler).

TagesordnungI. Erſatzwahl eines Vorſtandemit,liedes,
2. Rückzahlung der Ueberſchüſſe vom be ogenen Schlackenmehl und Sand.

Nichtabgehobene Poſten werden unſerer Kaſſe überwieſen
3. Geſchäftliches-

Der Vorſtand

A. M d r G
Firchen Chor.

Nächſte Uebung Mittwoch Abend
Ubr im Saale des Herrn A. Mi
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitgli
dringend erwünſcht.

HausVerkauf.
Erxbtheilungshalber ſoll am
Donnerstag den 12. d.

Abends S Uhrin der Nagel ſchen Gaſt wirthſchaft hieſt

das den Erben der Frau Wittwe Sa

Mts.

Bekanntmachung.
Zur öffentlich meiſtbietenden Verpach

tung der hieſigen Stadtſchäferei wird hier
mit ein zweiter Termin auf

Montag den 9. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe unter den näher be
kannt zu gebenden Bedingungen anzeſetzt.

Der Magiſtrat.

WeiteSe ren e.auptversa mmlung
morgen Sonntag, Abends S Uhr, im Kurhotel Waldhof.

Vorlage der vom Komite hergeſtellten Vorareeiten c.
Alle Skatfreunde werden hierzu ergebenſt eingeladen

Das Komite.

Bertram hier gehörige, an der Ob
Kahlenbergerſtraße unter Nr. 249
gene Wohnhaus mit Stall, Hauega
und Gemeinheitstheil öffentlich meiſt
tend unter den im Term n näher bekt
zu machenden Bedingungen veirk
werden

Elbinerode, am 4 Mai 1892.
Koch, Rathsdiener

Hanff.

Privat-Jmpfungen
nehme ich Sonnabend den 14 d. M.
vor. Anmeldungen werden vorher erbeten

Dr. sSchmalſuss.

Empfehle das

Menge te n Ceadternen,
Kleiderſtoffen,
Tüchern, Shawls, Herren u. Knaben Anzügen e.

b.

Sonnenſchirmen,

Verein.

Nächſten Sonntag, den 8. d. Mts.
Nachmittags 4 Uhr, Verſammlung im
Vereinslokale

Tagesordnung
Einkaſſiren der Beiträge.

Der Vorſtand.

Verkaufs Anzeige.
Jm Auftrage der Erben des verſtor

benen Malers Auguſt Flohr gen. werde

S

Diese Ubr ist

Tricotktaillen,

Ein halber Morgen Wieſe im S
zauie iſt auf 6 Jahre oder änger
verpachten. Carl Trumpf

u. get co. O
Waftenfabrikanten

Berlin, Friedrichstr. 208.

Die Vhrenfabrik
O. Pä geren Nacgkaf.

BRERIIN M.Friedrich-Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,

Gegründet 1866,
verkauft und versendet mit reeller 8 jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontofr Marke Diogène
bestes Schweizer Fabrikat, mit Emaille Zitferblatt und

Sekundenzeiger, Zeigerstellung durch die Krone
Silherne Herren-Cylinder-Schlüssel-Uhren Ta. 10 Steine, mit Goldrand

as Beste, was in Sehlüsseluhren gemacht wird, und ist mit
Firma versehen.

Revolver M. 5, bis M. 75. (Speceial ität)
Teschins e Sortiment) Gewehrform. M. 6,60 bis A. 50,
Luftgewehre (2zu Geschenk geeignet)

für Bolzen u. Kugeln A. 8, bis M 85.-
Jagacarabin. Schrot u. Kug. 14 bis 23/2 M.
Centralfeuer-Doppelſlinten Ia im Schuss

M. 34, bis A. 250,3jähr. Garantie. Umtauseh bereit willigst.
Nachnahme oder Vorauszahlung S
Ulust. Preisbücher gratis u. franco-

Selbit wenn wir

1000 Mark
Belohnung

geben würden iſt doch Niemand im Sta

ö

12 k.
18 Mk

Silberne Herren Remontoir-Cylinder- Ohren mit Goldrand, 6 Steine

4o. do. do. do. do. do. do. Ia. 19 do.do. 4o. do. Anere- do. do. do T 15 do.do. Damen -Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine
I4 Karat. Gold Damen Remontoir, 10 Steine, so de Uhr
14 40. 46. do. do. 16 do. Gextrastark
14 o do. mit Schutzdeckel e
14 do. mit 8 Goldkapseln
I do. Aere- Herren Rewontoir, 15 Steine, ofen

do. do. do. do. mit Schutzdeckel
46. do. do o. do. mit 3 Goldkapseln S18 40. do. o. do. do. von Lange Söhne, Glas-

We es e hürtte b. Dresden 250 3000 Aſk.ecer in jeder Lage gehend, mit Sekundengeiger 5 Mk.
re Aus wahlin Regerderfettaee, Bu, Stun- u. 7 r Ugoldenen, sten Zeltere- n ren ren

n Mustrierter Preis Konrant gratis nud frauko.
Samtlieche Dhren sind sorgtältig abgezogen und regierthalb gegen Nachnahme oder er Binzendaug e See e

endung des Betrages franko Versand von Tasch en Ohren Bei
Referenz n grössere Auswahlsendun,
Kautt und verkauft nur gegen baar

20 A.
25 k.
35 Mk.
24 L.

e 36 K.50) k.65 5k
75 150 Mk
60 90 Mk.

MX.
Mk.

ich am nächſten

Sonnabend den 2. d. Mts.
Abends S Uhr,

das denſelben gehörige, in der Auguſten
ſtraße Nr. 109 belegene Wohnhaus nebſt
Haustheil am Ortberg und 10 Ruthen
Gartenland in der Kuhsaſſe, in der Na
gel'ſchen Gaſtwirthſchaft öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkaufen, wozu
Kaufliebhaber hierdurch ganz ergebenſt
eingeladen werden

Elbingerode, den 2 Mai 1899
H. Kohlruſch.

Sonntag, den 8 d. Mis, von 1
Uhr an bleibt mein Geſchäft Familien
feier halber geſchloſſen.

Ernſt Lüder.
Eme Broſche (Krönungsthaler mit

Goldeinfaſſung) iſt abhanden gekommen.
Gegen 3 Mk. Belohnung abzugeben in der
Exped d. Blts.

Ein Junge zum Hüten
der Kühe auf dem Büchenberge wird
geſucht.

Büchenberg

für nur 1 Mark 50 Pfg. folgende
Gegenſtände, wie wut zu liefern.
dur h den großen Umſatz möglich 1
Berliner Leben Lerlin bei Tag und N

Geheimn ſſe von Be ſlin.
neueſte Volkslieder und Copplets theilw
mit Noſen 1 Buch der Allerneueſten W
zer Märſche und Vogelwieſenlieder 1
1000 Witze und Anekdoten 1 Buch
Kunſt bald eine reiche Braut oder Mann
bekommen (höchſt originell) 1 Buch
Stammbuchverſen und Denkſpriſchen 1 Be
Polterabendſcherze und Hochzeifsgedichte
1 G heimmſſe der Liebe Zauberbuch
1 Briefſteller 1 Autombt, de ſelbe z
nach Einwurf von 0 Pfg, das genaue e
wicht einer jeden Perſon an 12 bockf
Wunſchkarten. Alles zuſammen
1 Mark 50 Pfg. Segen Einſend
dieſes Setrages in Sriefmorken oder per P
an weiſung (Nachnahne 30 Pfg heure
(Auch nimmt die Exped. d. Blts. Beſtellung
entgegen.) erfolgt ſofort ige freie Zu
dung durch Alfred Schmidt s Ve

ſandgeſchäft Berlin Kaſtanien Al
74. Jlluſtrirter Pracht Katalog 10 Pf5

90 150
120-300

Versandt nacn Ausser-

riger inPas Bei Aufgabe von Berlinergen bereitwilligst. Streng tfeste Preises. Die Virma

Golteallienst,

Hüttenorte.

Oeſentlicher

Elbingerode.
Sonntag

Vorm. 9 Uhr Predigt P. sec. Zettel.
Nachm. 1 Uhr Katechiſ. P. sec. Zettel
Caſualien: P. prim Greve.
Heil. Abendmahl: Cantate.

Jubilate.
Rothehütte Vorm. 9 Uhr Beichte,
Vorm. 9 Uhr Predigt und Abend-

mahl P. prim. Greve
Königshof
Elend

ſehnte tRedaktion, Druck und Verlag von B. Angerſtein in Elbirgerode.

h

Dieſer Nr. unſers Blattes liegt
Ne. 212 der belletriſtiſchen Beilage „Gl
Geiſter, Sonntagsblatt für das Deutſ
Haus bei.
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